
weinen

Es geschah an einen bewölkten tag, ich stellte fest das der regen warm 

war ich sah nach oben und sah sie. Sie weinten die Engel als ich sie fragte

was passiert sei meinten sie nur mach endlich was. Ich verstand sie 

nicht, keiner konnte mir sagen was es zu bedeuten hat, dann kamst du 

und ich fing an zu verstehen. Es sind deine Schwestern und Brüder die mich

bitten endlich weiter zu ziehen oder den nächsten Schritt zu wagen. 

Wenn es nur nicht so schwer wäre weiter zugehen, wenn dich das nicht 

so sehr verletzen würde, dann würden die Schritte immer größer und schneller

und ich wäre schon bei dir. Würde dich in den Armen halten dich küssen dich lieben 

wie es kein anderer vermag zu tun.

Deine besondere Art, deine Sichtweise sie ist so unglaublich, dass ich kaum glauben 

das ich damit gemeint bin. Aber du lässt keinen Zweifel daran das du es ernst Meinst,

das ist ein schönes aufbauendes Gefühl.

Das du meine Welt hier auf den Kopf stellst brauche ich dir ja nicht mehr zu sagen.

Manchmal kann ich selbst nicht begreifen wie ich reagiere, es ist immer schwer zu 

wissen was du im nächsten Moment mit mir machst, ob nun Absicht oder Unabsichtlich es passiert.
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